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Einleitung und Forschungsziele
In Israel und dem Westjordanland hat der Anbau von Olivenbäumen eine große Probenahme an vier hochkontaminierten Standorten im Westjordanland für
Forschungsansatz und Untersuchungsmethoden
Bedeutung für die Agrarwirtschaft. Bei der Produktion des wertvollen Öls fallen jährlich
etwa 200.000 m³ Abwasser in Israel bzw. 50.000 m³ Abwasser im Westjordanland an. Es
besitzt eine hohe Konzentration an organischen Inhaltsstoffen vor allem Phenole die
Screeningstudie:
- kontaminierte Proben und nahegelegene,
tli h k t i i t K t ll b, ,
phytotoxisch wirken. Außerdem sind sie für die schlechte mikrobiologische Abbaubarkeit
des Abwassers verantwortlich, weshalb es nicht in die Kläranlagen geleitet werden darf.
D h i d d Ab ft l i K i t d G b fb h t d d t
vermu c un on am n er e on ro pro en
- Untersuchung von Hydrophobizität, Korngrößen-
verteilung, Gesamtstickstoff, organischer Kohlen-Mittelmeera er w r as wasser o ma s n an s ern, o er ru en au ewa r un von or
unkontrolliert oder kontrolliert auf angrenzende Flächen, wie z.B. getrocknete Flussbetten
oder Felder ausgebracht.
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Ziel dieser ersten Screening-Studie ist es die Effekte langjähriger Ausbringung von
verbesserte Wasserspeicherung? Versalzung
e r
Samit
Abwasser aus der Olivenölproduktion zu untersuchen und so die Relevanz der
hypothetischen Effekte abzuschätzen bzw. Informationen für ein geplantes
Feldexperiment zu sammeln. Durch Reduzierung der negativen Auswirkungen wäre eine Feld
Ergebnisse und Diskussion
kontrollierte Ausbringung des Abwassers zur Bodenverbesserung möglich. Felsenbecken Felsspalte
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- Bodenart: Lt3, Lu, Ls2, Lu
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Parameter Elektr. Leitfähigkeit pH Trockenmasse Gesamter organischer Stickstoffgehalt
organ sc en er n ungen
Zusammensetzung eines Abwassers
  
[mS/cm bei 25°C] [g/100 g] Kohlenstoff  [g/100 mL] [g/100 mL]
Beit Rima 10,8 ± 0,2 4,6 ± 0,1 5,3 ± 0,04 4,0 ± 0,4 0,9 ± 0,05
Lit t t 10[2] 4 8 5 1[3] 4 2[1] 0 03[1]
Abwasser gekennzeichnet durch
- Hohe  Konzentration an Ionen, v.a. Chlorid, Phosphat und Eisen
era urwer  , - , ,  ,  
- Niedrigen pH-Wert (4,6)
- Hohe Konzentration an organischen Inhaltsstoffen Parameter Fe[mg/L]
Zn
[mg/L]
Mn
[mg/L]
Cu
[mg/L]
Cr
[mg/L]
Pb
[mg/L]
As/Sn/Sb
[mg/L]
- Geringen Stickstoffgehalt, noch geringeren Nitratgehalt
- Niedrigen Gehalt an Schwermetallen (außer Eisen)
Beit Rima 82,3 ± 7,7 2,1 ± 0,2 1,0 ± 0,1 0,1 ± 0,01 0,03 ± 0,005 0,02 ± 0,001 <0,002 ± 0,5
Literaturwert 9-18,3[2] 2-2,4[2] 1,2-1,5[2] 1,7-2,1[2]
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